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a r l s r u h e r Zeitung .
Nr . 71 . Dienstag , den 11 . März 1828 .

Dadcn . ( Aus ; , aus dem Großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 10 . Mar ; . ) — Baiern . — Frankreich . — Großbritannien . -

Italien . ( Kirchenstaat . ) — Lestreich . — Rußland . — Spanien . — Amerika. (Brasilien . Statenbund vomRio delaPlata . )

Verschiedenes. — Dicnstnachrichtcn . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Das großherzogliche Staats « und Regierungsblatt

vom io . Marz , Nr . I V , enthält folgende allerhöchst«

landesherrliche Verordnung :
Ludwig rc.

In der Verordnung vom 15. Mai vorigen Jahrs
( verkündet durch das Regierungsblatt Nr . 14) haben
Wir Unfern Ministerien den Auftrag ertheilt , über Fä¬
higkeit , Flc .ß und Sittlichkeit der noch nicht fünf Jahre
angestellten Staatsdicner an Uns Vortrag zu erstatten .

Dabei haben Wir die Absicht ausgesprochen , in je«
dem einzelnen Falte zu entscheiden, ob Wir den betreffen¬
den Diener als hinlänglich erprobt , in die Periode ein-
treten lassen wollen , in . welcher seine Anstellung nach
den Bestimmungen des Dieneredikts unwiderruflich wird
oder nicht.

Damit nun jene Vorträge Unserer Ministerien gehö¬
rig vorbereitet und keine der in diese Klasse gehörigen In¬
dividuen übergangen werden , verordnen Wir ferner :

1) Sämmtliche Staatsdiener , welche das fünfte
Dienstjahr noch nicht erreicht , so wie Alle , welche
Wir in Zukunft noch anzustellen geruhen werden ,
haben sechs Monate vor Ablauf ihrer ersten fünf
Dienstjahre , bei den ihnen zunächst vorgesezten Be¬
hörden die schriftliche Anzeige zu machen , daß und
wann gedachter Zeitpunkt Antritt , und um Beschei¬
nigung über diese Anzeige zu bitten .

2) Vor Ertheilung dieser Bescheinigung sind die Probe¬
jahre als nicht abgelaufen anzusehen .

3) Jene Anzeigen sind an Unsere betreffende Ministe¬
rien mit gutachtlichem Anträge einzusende» , und
Uns von diesen halbjährlich zu Unserer höchsten
Entschließung vorzulegen .

Hieran geschieht Unser Wille .
Karlsruhe , den 14 . Febr . 1826 .

Ludwig .
Vsti . Frhr . v . Berckheim .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

Baiern .
M ü nchen , den 5 . März . Diesen Morgen starb im

55 . Lebensjahre , allgemein bedauert , der königl . Reichs¬
rath , Staatsrath und Präsident des protestantischen Ober¬
konsistoriums , Karl August Freiherr von Seckendorf .

, reie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den h . März . Das für die Befahrung

des Mains von hier bis MSknz bestimmte Dampfschiff ,
die Stadt Frankfurt , ist diesen Abend um 6 Uhr ,
endlich hier eingetroffen , und soll nun unverzüglich in

Gebrauch genommen werden .

Frankreich .
Pariser Börse vom 7 . März .

Zprozent . konsol. 104 Fr . 35 Cent . — Sproz . konscl .
6Y Fr . » 5 , 20 , 15 , 10 Cent .

— Die HH . Deputaten haben sich am 7. noch ein¬
mal , zur Diskussion der Adresse , in geheimem Komitst
versammelt .

Die HH . de la Ferronays , Martignac , Hyde de Neu¬
ville , Portalis , Saint Cricq , Vatismenil , Feutrier ,
Roy und de Caux waren auf der Bank der Minister .

Der Paragraph y der Adresse lautet ungefähr also :
" Einige Theile der öffentlichen Verwaltung haben

großen Unwillen erregt . Sire , um eine so tiefe Wunde

zu schließen , legen wir zu den Füßen des Thrones den

unterthänigen Ausdruck unserer Wünsche nieder : die auf
Befehl Eurer M . gebildeten Kommissionen werden sie,
wie wir es gerne glauben , erfüllen .«

H . Gratian de Sesmaisons meint : man könne al¬

lerdings über einige Theile der vorigen Verwaltung Be¬

schwerden erheben ; allein er wünsche , daß die Kammer -

gerecht seyn und nichts übertreiben möge .
H . Dupin der Ackere soll behauptet haben , daß es

keine Ausdrücke gebe , die stark genug waren , um das

königliche Ministerium , das gefallen ist , anzuklagen .
H . von Syrieys bemühte sich hierauf zu beweisen, daß

das vorige Ministerium dem Gewcrbsieiße , dem Handel
und dem Ackerbau sehr günstig gewesen scy .

H . Benjamin Constant soll von den Vergehen des al¬
ten Ministeriums gesprochen und dasselbe angeklagt ha¬
ben , daß eS wider Treue und Pflicht gehandelt und die

Aufklärung durch seinen Despotismus rückgängig zu
machen gesucht hätte . Er soll das wirkliche Ministerium
aufgefordert haben , einen bessern Weg einzuschlagen .

H . von Bastoulh soll einen redlicheren Schritt von
Seiten der Verkleinere !- des alten Ministeriums verlangt
und gefunden haben , daß es konsequenter wäre , wenn sie ,
statt einer Phrase der Mißbilligung in der Adresse , eine

förmliche Anklage - Akte gegen das vorige Ministerium
auf den Tisch der Kammer gelegt hätten .

Der chrcnwerthe Deputirte soll gesagt haben : Man

schlägt uns vor , auf die Stufen des Thrones unfern
Dank niederzulegcn , daß der König dem vorigen M m
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sterium sein Zutrauen entzogen hat . Dem König dan¬
ken , daß er den vorigen Ministern sein Zutrauen ent¬
zog , das heißt , vor ganz Europa verkündigen , daß
sie es mißbraucht hätten , das heißt sagen , daß sie ihre
heiligsten Pflichten verralhen und ihre Ehre verscherzt
haben , das heißt durch ein Urtheil sie brandmarken ,
welches mir zugleich inkonstttutionel , ungerecht , und für
den Augenblick willkürlich scheint."Und was soll aus der königlichen Prärogative wer¬
den , rief der Redner , wenn ihre Ausübung unserm Lob
oder Tadel unterworfen siM soll ! Werfen wir unsere
Blicke hinter uns , und erinnern wir uns , daß der Sturz
des Thrones bald auf jene unglückliche Epoche folgte ,wo die Stellvertreter der Nazion sich das Recht anmaß¬
ten , die Wahlen des besten und unglücklichsten unserer
Könige zu tadeln . « Die Charte überläßt nicht den De¬
putaten das Recht . sich als Richter aufzuwerfen ; sie
hat rhnen kein anderes gelassen , als das der Anklage .
Ein Urtheil über die Handlungen eines Ministeriums
aussprechen , das heißt die Vorrechte der Pairskammer
usurpiren .

Man erlasse eine gesezliche , feierliche Anklage gegen
das alte Ministerium , und Frankreich möge alsdann
die Anklage und die Vertheidigung würdigen .

Am 8 . hat die Deputirtenkammer in geheimem Ko-
mitv die Berathung über die Adresse fortgesezt . Die
Diskussion eröffcnete sich über den Paragraphen der
Adresse , der also verfaßt ist : "Die Klagen Frankreichs
haben das beklagenswerthe System , welches die Ver¬
heißungen des Königs kraftlos machte , verworfen .»

Die HH . de Lastic , Arthur de la Bvurdonnaye ,
Syrieys de Mayrinhac , de Basthoul , de Montbel und
de la Boessiere hielten Reden gegen den Paragraphen ,
und die beiden lcztern insonderheit vertheidigten das alte

^ Ministerium . Der General la Boessiere sagte : Ich klage
es nur eines einzigen Fehlers an , des Fehlers , daß eS
die Presse zu lange frei ließ , und dieser Fehler hat seinen
Sturz herbeigeführt rc.

Die HH . Chauvelin , Casimir Perier , B . Constant ,
de Lameth , de Larochefoucault , Dupin , Agier , von
Harcourt rc. sprachen für den Paragraphen und gegen
das alte Ministerium . Lezterer beschuldigte es besonders,
daß es Religiosität in Frankreich habe befördern wollen
durch Mönche .

Am Ende der Berathungen ( auf die wir in unserm
morgigen Blatte zurückkommen werden ) wurde darüber
abgestimmt : ob aus dem Paragraph 9 das Wort be¬
klagenswertst wegbleiben solle? Man versichert : dre
Beibehaltung dieses Ausdrucks fey mit einer Majo¬
rität von 187 Stimmen gegen i7Z beschlossen worden .

Der ganze Paragraph wurde hernach mit großer Stim¬
menmehrheit angenommen .

Von den gegenwärtigen Munstern hat nur H . von
Martignac - und noch ein anderer an der DiskussionTheil
genommen .

— H . Ravez , der im Departement des Nordens und
im Departement der Gironde züm Deputaten erwählt

wurde , hat dem Präsidenten der Kammer geschrieben,daß er die leztere Ernennung annehme .
— Die Nachrichten aus Lissabon vom 2g . Februar ,welche man durch den Telegraphen erhielt , melden ,daß Se . k. Hoh . Don Miguel am 2b . vor den CorteS

den Eid als Prinz -Regent abgelegt habe .
Se . k. H . wählte folgende Munster : Der Herzog von

Cadaval , Präsident ohne Portefeuille ; der Graf von Vil¬
la -Real , Kriegsminister , und einstweilen auch Minister
der auswärtigen Angelegenheiten ; der Markts von Via ,
na , Seemimster ; H . Leita , Minister des Innern ; H .
Hurtado , Justizminister , und der Graf von Lauzan ,
Finanzminister .

— Die Frau Gräfin von Segur , Enkelin des Kanz¬
lers d'Aguesseau und Gemahlin des H . v . Segur , Pairs
von Frankreich , ist am ü . , 72 Jahre alt , gestorben .

— Es ist hier eine sehr prachtvolle "pittoreske Reise
durch Brasilien » erschienen. Der Verf . , Hr . Rugendas ,
sucht darzuthun , daß die Sklaven in den portugiesischen
und spanischen Kolonien eines weit bessern Schicksals ge,
nießcn , als in den englischen , und daß besonders die ,
jenigen , welche einem Kloster gehören , gut behandelt
und im Katholizismus unterrichtet werden . Das ganze
Werk wird aus 25 Lieferungen bestehen. ^

Großbritannien .
London , den s . März . Die nordamerikanischen

Journale , die wir bis zum 10. Fcbr . erhalten haben ,melden : Das Handels -Komitü des Kongresses habe am
Z . Febr . einen Bericht erstattet , dem gcmäs ein Gesez
( Bill ) beschlossen wurde , dessen zweite Verlesung bereits
statt hatte , und welches die Einfuhrzölle auf wollene
und baumwollene Tücher und Zeuge , auf Eisen - und
Glas -Waaren , auf alle aus Hanf und Flachs fabrizir ,
ten Gegenstände , so wie auch auf alle geistige Flüssig¬
keiten und die aus dem Ausland kommenden Zucker ,
Syrupe beträchtlich erhöht .

— Briefe aus verschiedenen Theilen Columbiens mel¬
den , daß man Rüstungen gemacht habe , um die Lan¬
dung abzuwehren , womit der spanische Commodore La -
borde die Küsten der Republik bedrohte .

Briefe aus Mexiko melden : das ( ehemals spanische)
Linienschiff Asia sey zu der Eskader des AdmrralS Porter
gestoßen , welcher vorhatte , der spanischen Eskadre ein
Treffen zu liefern . Die Asia hatte in der Nähe von der
Havana einen Kriegsflvop gekapert , der aus Spanien
mit 20v Rekruten sich nach der Havana begeben sollte.

( Globe and Traveller .)
— Ein Brief aus Plymouth , datirt vom i . März ,

meldet : Die englische Regierung habe die Ausrüstung
von Z Linienschiffen für das Mittelmcer befohlen , um die
Flotte des Admirals Sir Edward Cvdrington zu verstär¬
ken. Die zwei Linienschiffe der Ozean und the Revcng «
und die Fregatte die Blonde , jezt im Tajo , haben die näm¬
liche Bestimmung erhalten .

— Die englische Regierung hat dem Commodore , der
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d-ie südamerikanische Station befehligt , Befehl gegeben,
sich der Hinwegnahme englischer Handelschiffe durch Kor¬
saren von Buenos -AyreS zu widersezen.

— Vom S . Juli 1626 bis dahin 1627 sind in London
611,592 Fässer Porter gebraut worden ; vom 5 . Juli
1Ü27 bis dahin iü2ö nur 5iö,iöo Fässer. Dagegen ist
die Konsumtion von Genever ( Wachholder -Branntwein )
im vorigen Jahre von zwölf auf vier und zwanzig Mil¬
lionen Gallonen gestiegen.

— Die Zoll-Einnahme von Glasgow hat vom 5 . Jan .
1027 bis dahin 1826 100,000 Pf . Sterl . mehr als im
Jahre zuvor betragen .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Auszug eines Schreibens aus Rom vom 16 . Febr .
Der Graf Alexander Laborde , bekannt als Verfasser mch-
rerer sehr geschäzten Werke , und Mitglied der Deputir -
tenkammer , hat auf seiner Rückkehr aus der Levante ei¬
nige Tage hier zugebracht . Er ist in Aegypten , in Nu¬
bien und zulezt in Griechenland gewesen. Die Schilde¬
rung , die er von dem Zustande dieses Landes in mehre¬
ren Gesprächen hier entworfen hat , ist nichts weniger als
glänzend ; er soll geradezu erklärt haben , daß er den
Grafen Capodistrias für verloren halte , wenn er nicht
mit vielem Gelde und einem Korps fremder Truppen
zur Sicherheit seiner Person und zur Unterstüzung seiner
Masregeln ankommt . Er beurtheilt die Griechen mit
derselben Strenge , wie sie von allen denjenigen , die sie
in der Nähe gesehen haben , beurtherlt werden . Obrist
Fabvier soll sich , Hrn . v . Laborde zufolge , fortwährend
im offenen Kriege gegen Church befinden und erklärt ha¬
ben , daß er sich an die Spize der Garden des neuen Prä¬
sidenten stellen wolle , jedoch unter der ausdrücklichen Be¬
dingung , daß er von Niemanden als dem Grafen Capo¬
distrias Befehle zu empfangen habe.

O e st r e l ch .
Wickn , den 4. März . Nach Briefen aus Triest ver¬

weilt Hr . v . Ribaupierre noch daselbst , und scheint bis
zu Eingang neuer Nachrichten aus England den Hafen
nicht verlassen zu wollen . Es geht hier das Gerücht , daß
der k . k. Jnternunzius Freihr . v . Ottenfels zu Konstanti¬
nopel schwer krank liege . Bei der k. k. bstreichischenAr¬
mee sind mehrere Generäle in Ruhestand gesezt worden ,
worunter wir die Generale Auersberg und Spleny be¬
merken .

Wien , den 5 . März . Metalliques 90 ; Bankak¬
tien 1025/j, .

Rußland .
Petersburg , den 28 . Februar . Folgende aller¬

höchste Ukase , welche Se . kaiserl . Majestät an den heili¬
gen dirigirenden Synod erlaffen hat , bildet ein tröstli¬
ches Gegenstück zu dem , was neulich in ähnlicher Be¬
ziehung in Frankreich geschehen ist . "Bei Unserer bestän,
digen Sorgfalt für das Wohl aller Unserer getreuen Un-
terthanen , lautet dieselbe , hat der Zustand der Geist¬

lichkeit stets Unsere besondere Aufmerksamkeit erregt .
In der festen Ueberzeugung , daß gute christliche Sit¬
ten die erste Grundlage der allgemeinen Wohlfahrt bil¬
den , die Sitten aber durch die Lehre und das Bei¬
spiel der Geistlichkeit aufrecht erhalten werden , ha¬
ben Wir immer gewünscht , daß dem geistlichen Stan¬
de alle Mittel zu Gebote stehen mögen , sowohl um die
Jugend , welche sich dem Dienste der Kirche weihet , zu
erziehen , als auch die Amtsführung mit Eifer und ge¬
bührender Würde fortzusezen , ohne von den Mühselig¬
keiten deS Lebe,ns und von Nahrungssorgen daran gehin¬
dert zu werden . Nachdem Wir schon in verschiedenen
Fällen dem heil . Synod Unfern Gedanken und Willen
über diese wichtigen Gegenstände erklärt haben , finden
Wir für gut , hiemittelst auf 's neue anzubefehlen , daß
der heil . Synod Uns ungesäumt die Mittel angebe , wel¬
che derselbe für nöthig erachtet , um einerseits die Bil¬
dung der geistlichen Jugend zu befördern , andererseits
den Individuen , die sich dem geistlichen Stande widmen ,
besonders den Pfarrern durchgängig , und namentlich in
armen Kirchspielen , ein besseres Auskommen zu sichern .«

Spanien .
Madrid , den 28 . Febr . Der Brigg Relampago ,welcher , von Santa Cruce auf Teneriffa kommend , zu

Cadix eingelaufen ist , brachte die Nachricht mit , daß
das Linienschiff Soberano , nachdem es die Matrosen ,
welche es dort erwarteten , an Bordgenommen , seineFahrt
nach der Havana fortgesezt hat .

Die Menschenpocken richten auf den Canarischen In¬
seln große Verheerungen an .

Amer ik a.
( Brasilien .)

Nio - Ianeiro , den 24 . Dez . Der Republik Bue ->
noS - Ayres ist von Seiten unsrer Regierung ein Waffen¬
stillstand nebst Aufhebung der Blokade des Plata -Flusses
angctragen worden , wogegen die Republik ihre Kaper ein¬
berufen sollte : ein Anerbieten , welches von den Republi¬
kanern verworfen wurde . Es sind jezt neue Vorschläge
im Gange , nämlich die Banda - Oriental unter Englands
Garantie unabhängig zu erklären . Es steht sehr zu be¬
sorgen , daß der Krieg ohne brittische Dazwischenkunft sein
Ende so bald nicht erreichen wird .

— I . M . die Königin D . Maria von Portugal litten
im Laufe des Novembers an einem Gallenfieber und hat¬
ten am 15 . d . M . einen Rückfall ; doch lauten die neusten
Bulletins wieder günstig .

( Staatenbund vom Rio de laPlata .)
B u en 0 s - Ayres , den 5 . Dez . Ein Dekret des

Gouverneurs und General -Kapitäns der Provinz Buenos -
Ayres , in seiner provisorischen Funktion als Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , entsczt Hrn . John
Hullett seines Amtes als General -Konsul der Vereinig¬
ten Plata -Staaten im Königreiche Großbritannien .

— Der 6orroo politieo ^ mcrcantil enthält sehr gün¬
stige Berichts aus der Banda -Oriental . Es sind an löoo
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Milizen beisammen ; überdieß haben sich viele Freiwillige
gemeldet . Es werden große Anstrengungen zur Ausrü¬
stung des Heeres gemacht .

Die Desertion im feindlichen Heere , besonders unter
den Deutschen , dauert fort .

Die brasilische Fregatte Thetis ist von der Korvette Jtu -
zaingo und der Brigantine Congrefo genommen worden .

Meldegg zum ausserordentlichen Professor der Theo¬
logie , den Privatdocenten vr . Zimmer mann zum
ausserordentlichem Professor in der philosophischen Fakul¬
tät , und den seitherigen Privatlehrer der Rechtswissen¬
schaft Di -. Karl Friedrich Baurittel , zum ausserordentl .
Professor der Rechte an der Universität Freiburg zu er¬
nennen .

Verschiedenes .
— In dem Korrespondenten von und für Deutschland

vom 6 . März liest man folgenden Artikel :"Die ausfallend veränderte Sprache der englischen
Minister und ihrer Freunde im Parlament , mehr aber
noch die Tendenz gewisser Journal -Artikel , die für mi¬
nisterielle Jnfpirazionen gehalten werden , lassen es wohl
nicht bezweifeln , daß England nunmehr entschlossen sey ,an den Stipulazionen der , die Dazwischenkunft der re -
svektiven Mächte in den griechisch - türkischen Angelegenhei¬
ten betreffenden Traktate festzuhalten . Wie es heißt , so
wären zu London durch den Gesandten der einen dieser
Mächte ernstliche Vorstellungen über die in der Thron¬
rede hinsichtlich desselben Gegenstandes enthaltenen Aeusse -
rungen gemacht , und deshalb Erklärungen gefordert
worden . Um nun diesem Verlanden zu genügen , und
jeden Anlaß zu etwaigen Mißverständnissen zu beseitigen ,
habe der Herzog von Wellington sofort seinen Sohn , den
Markts von Douro — als dessen Reiseziel irriger Weise
in öffentlichen Blättern Wien angegeben ward — nach
Petersburg geschickt . Auch heißt eS , der für diesen Ge -
sandtschaftSposten bereits ernannte Sir William A 'Cvurt
werde demselben ungesäumt Nachfolgen . Und so wäre
es denn wohl nicht ferner zu bezweifeln , daß der wahr¬
haft edle , rein menschliche Zweck , der dem Londoner
Traktate vom 6. Juli fein Entstehen gab , im innigsten
Verein der durch denselben verbündeten Mächte werde
verfolgt und erreicht werden können . »

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
von ; io . März , Nr . iV , enthält folgende

D i c n st n a ch r i ch t e n .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Professoren
Welker , Ämann , Beck , Schulze und Butzen -
gcrg cr , an der Universität zu Freiburg , den Charakter
als "Hofrath » , und dem Amtsphysikus l >> . Baur in
Eppingen , so wie dem Amtsphysikus I ) ,-. MeeS zu
Achern den Charakter als "Medizinalrath » beizulegen .

Hb chstdie selben haben ferner gnädigst geruht ,den seitherigen Amtsrevisor Roys in Altbrcisach zum
Mmisterial -Assessor beider katholischen Kirchenscktwn ,den Minrsterial - Sekretär M an g o ld ^ um Vorstand der
Registratur des Ministeriums des Innern mit dem Cha¬
rakter als Kanzleirath , und den Amtsassessor Stephani
zu Wenbeim zum Amtmann ,

den vr .. Karl Alexander Freiherrn R e i ch l i n -

Frankfurtam Main , den 6 . März .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 st. Lott . Loose bei S . Haber »er », und Goll u .
Söhne 1820 . 67

dito herausgekommene Serien . 92

Auszug aus den Karlsruher Witte rungs -
Beobachtungen .

9 . März .
M . 8 '/ »
M . 1/2
N . 10

Barometer Therm . Hygr . Wind
28 A . 2,7 L . l,i G . 65 G . NW .
26 Z . 2,5 L . 4,0 G . 60 G . W .
23 Z . 2,5 L . 4,0 G . 65 G . W .

Immerwährend trüb .

Im Monat Februar fielen auf 1 O.uadratfuß 384
Kubikzolle Wasser . Die Größe der Verdünstung be¬
trug 105 Kubikzolle .

Karlsruhe . HMuseu m-H Nächsten Freitag , den 14 .
d . M . , ist der 3te und lezre Ball im Museum ; der Anfang
ist um 7 Uhr .

Karlsruhe , den 10. Marz 1626 .
Die Museums- Kommission .

Karlsruhe . fLotterie - Anzeige .) Zu der
zweiten und lezten Haiiptziebung der Rastatter Votierte
sind fortwährend Loose ä 2 fl - zu haben bei

Kaufmann Ehr . Reinhard .

Anzeige .
Die

Verhandlungen der S t ä n d e v er f a m m -
l u n g des G r 0 ß h e r z 0 g t h u m s Baden ,
erste und zweite Kammer für 1 828 ,

haben wir von den hohen Kammern znm Verlage über¬
nommen .

Wir haben die Einrichtung getroffen , daß solche durch
die Großherzoglichen Postbehörden , so wie durch die
Buchhandlungen in Heften von mehreren Bogen durch
die Posten , oder in Bänden durch dir Buchhandlungen be¬
zogen werden können .

Der Aboimementspreis für den gedruckten Bozen ist 4 kr .
netto , ohne weitere Prsvistsiisverzutung .
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Bie Großherzoglichen hohen Behörden , die Herren
Beamten u . Ortsvorstände , so wie Vaterlands -

frennde , werden gehorsamst gebeten , ihren Bedarf recht
bald , entweder durch die Postdehvrden , oder direkt an ei¬
nen der ihnen zunächst liegenden Verlagsbuchhandlungen zu
bewerkstelligen , indem nicht mehr Ercmplare gedruckt wer¬
den , als binnen jezt und 14 Tagen Bestellungen eingehen .

Karlsruhe und Heidelberg , 4 . März i828 .
Karl Groos , CH . Th . Groos ,

Neue akademische Buchhandlung Buchhandlung in Karls -
in Heidelberg . ruhe .

Kern Rücktritt
findet mehr statt bei der großen Lotterie der

Herrschaft Nawsie
mit dem dazu gehörigen Gute Krajcwice und Ser Stadt
Kolaczyce sammt inventirten Beiläffen , welche dem Ge¬
winner schuldenfrei übergeben , oder dafür eine baare

Ablösungssumme von

Gulden 96,000 im 24 fl . Fuße
geboten , und von dem Großhandlungshause

Gruhner u . Dörstling in Wien verbürgt wird.
Mit dieser Lotterie sind noch andere bedeutende Ge -

winnste in baarem Gelde von 20,000 , 4000 , meh¬
rere zu 1000 , 500 , 1,00 und so abwärts verbunden ,
so zwar , daß mit Inbegriff der auf die rothen Loose
fallenden Prämien , diese Ausspielung die große Anzahl
von 3t >,993 Treffern enthält , welche zusammen 3YY,224
Guld . in Ws - Wrg - gewinnen , und dadurch das aus¬
gezeichnete Verhältniß hergcstellt wird , daß beinahe auf
jedes zweite Loos ein Treffer fallen und durch die auf
die größeren Gewinnsten beigegebenen Vor - u . Nachtref¬
fer ein Loos mehrere Male gewinnen kann .

Die Ziehung beginnt unwiderruf¬
lich am 3 . Juli des laufenden Jahrs, und nach
Vollendung derselben werden die arithmetisch geordneten
Listen der gezogenen Nummern ausgegeben werden .

Der Gewinner der Realitäten muß sich in den er¬
sten drei Monaten vom Tage der Ziehung gerechnet er¬
klären , ob er die Realitäten behält , oder die angebotene
Ablös ' mgssumme denselben verzieht , welche ihm in die¬
sem Falle alsvgleich ohne Abzug , gegen Rückstellung
des Originallooses , ausbezahlt werden wird .

Durch die besondere Höchste Gnade Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs
sind die Looje dieser Lotterie im ganzen Groß -
herzogthume frei zu verkaufen erlaubt worden ,
und sind , lammt unentgeldlichcn Spielpläncn , sowohl
hier als m allen Städten und bedeutenden Ortschaften
dieses Ercßherzogthums und des Auslandes zu haben .

Ein Loos kostet 10 fl . W ^ Ws ? - , und bei Abnah¬
me von zehn baar bezahlten Stücken erhält man ein
Utes gratis .

Die Hauptkollekten hier sind bei den Handelsleuten
Hrn . August Hofmann und Hrn . L . Bielefeld ,
bei welchen Loose , auch in größern Parthien , mit bil¬
ligsten Bedingnissen zu haben sind .

Karlsruhe , den 3l . Jän . iü26 .

In Bezug auf obige Bekanntmachung zeige ich an ,
daß fortwährend Original -Loose ä 5 fl . bei mir zu haben
sind . — Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .

Karlsruhe , im Februar iö2ö .
August Hofmann .

Karlsruhe . sAnzeige . ŝ Geräucherter Lachs , Seefi¬
sche , Austern und Caviar sind frisch angckommen und billig zu
haben bei

Jakob Giani .

Bühl . sAnzeige - H Unterzeichneter hat die Ehre hier¬
mit ergebenst anzuzeigen , daß bei ihm Spiegel nach dem neue¬
sten Geschmack und von jeder Größe zu äußerst billigen Preisen
zu haben sind , womit er sich bestens empfiehlt.

Aron Darnbacher
dahier.

Karlsruhe . sBleich - A nzei ge . 1 Für die beliebte
Bleiche in Urach nehme ich wieder Leinwand , Faden und Garn
zur Besorgung an ; die Bleichgebührcn von Leinwand sind 2 Zi ^
kr . gemangt und 2 il2 kr. ungcmangr die Würtcmbergische Elle ;
Fracht und Speesen werden auf ' s billigste berechnet.

C . B . Gehrcs ,
lange Straße Nr . 147.

Karlsruhe . sLehrlings - Gesu ch. j Es wird in
eine Konditorei und Spezereihandlung ein Lehrling von guter
Erziehung gesucht. Das Nähere ist im Jeitungs - Komtcir zu
erfragen .

Karlsruhe . sHeilbronncr Bleich - Anzeige . 1
Ich mache hiermit die Anzeige , daß jezt wieder Leinwand auf
die Heilbronner Bleiche angenommen wird . Obgleich der neue
Eingangszoll mehr als 1 kr . pr . Elle betragt , so ist der Bleich¬
lohn doch nur 1/2 kr . höher als sonst bestimmt , um die Eigen -
thümcr so viel möglich zu begünstigen , und ich hoffe daher auf
recht starken Zuspruch .

Ich bitte um baldige Einreichung , da nächstens der Anfang
mit Auslcgen gemacht werden wird . In Rastalt besorgt Hrl
F . I . Habich die Linsammlung .

Karlsruhe , den 2Z . Febr. 1628.
Heinrich Rosen feldt .

-Karlsruhe . sBöh ri n g s w e ile r B l c i ch- A n z e i g e.^
Unterzeichneter übernimmt auch dieses Jahr wieder Leinwand ,
Garn und Faden für die Böhringsweiler Bleiche. Der Blei¬
cherlohn der Leinwand von gewöhnlicher Breite , bis 61/2 Vier¬
tel , betragt mit Inbegriff des Eingangszolls S 2/2 kr. , unge -
mangt .

Dollmatsch ,
Aahringcr Straße Nr . 58.

Karlsruhe . sB le i ch - Anzeigc . Für die Bleiche
in Zell im Wiesenthal , deren ausgezeichneter Ruf bereits hin¬
länglich bekannt ist , nehme ich auch dieses Jahr wieder Garn
und Leinwand zur Besorgung an .

August Hofmann .
Karlsruhe . sVlkich - An je ig e- H Da sich die Zeit
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brr Auslegung der Leinwände auf der Bleiche in Staufen im
Breisgau nahet , und ich selbe für dieses Jahr abermals dahin
besorge , so empfehle hiemit diese auf ' s rühmlichst bekannte Blei¬
che bestens , und versichere , daß seit 6 Jahren , in welchen ich
Leinwände dahin besorge , mir noch nie eine Klage wegen ange¬
wandten Kunstmitteln , wodurch die Leinwände an Haltbarkeit
gelitten , eingekommen . Die Bleichpreise werden auf ' s billigste
bestimmt , und Transporte gehen jede Woche dahin ab .

Karlsruhe , den 26 . Febr . 1628 .
Fried . Herl an .

Weinheim . fSpargelpflanzen . f Gute s und
Zjahrigc Spargelpflanzen , dar 100 Stück zu 1 fl . , sind bei
Unterzeichnetem dahier zu haben .

L. v . Babo .
Schröck . kSte i n k ohlen . f Es dient zur Nachricht ,

daß ich Unterzeichneter mit einer Ladung achter Rührer Stein¬
kohlen angekommen bin .

Georg Hafk erbring ,
von Ruhrort .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ^ Ein rezipirter Thei -
lungskommiffär , welcher sich mit Rezept , und guten Zeugnis¬
sen auszuwciscn vermag , wünscht bei einem Amtsrcvisorat , oder
Amt als Aktuar unterzukommen . Nähere Auskunft ertheilt das
Zeitungs -Kvmtoir .

Heidelberg . fEin Restaurateur wird gesucht .^
Für das neu erbaute und am 1 . Juli d . I . zu eröffnende Ge -
ftllschaftshaus lMuseum ) wird ein Restaurateur gesucht . Die
Bedingungen sind bei Unterzeichnetem zu erfahren .

Heidelberg , den 4 . Marz >828 .
Die Museums -Kommission .

v . Wüsten seid .
Karlsruhe . fLogis . 1 Auf den a 3 . Juli ist im Zir¬

kel , Nr . - 3 im Mittlern Stock , eine Wohnung zu vermicthen ,
bestehend in sechs Zimmern , Küche , Speicher , Keller , Holz -
raum , Stallung und Remise .

Karlsruhe . fEmpfehlung . 1 Unterzeichnete em¬
pfiehlt sich einem hohen Adel und vcrehrlichen Publikum in al¬
len möglichen Stopfarbeiten , so wie auch in Lull - und Moll -
Stickereien ; auch ertheilt dieselbe im Spitzenstvpfcn und oben
benannten Gegenständen Unterricht .

Rachel Bodenheimer ,
wohnhaft bei Glaser Hofmeister ,

lange Straße Nr . 22 .

Karlsruhe . fDicnst - Antrag . ^ Eine Frau von ge«
seztem Alter , welche deutsch und französisch spricht , und eine
kleine Haushaltung zu leiten versteht , kann unter annehmbaren
Bedingungen Beschäftigung finden . Im Zcitungs -Komtoir ist
das Nähere zu erfahren .

Morbach . fDiensi - An t rag .^ Bei dem Unterzeichne¬
ten Amte wünscht man mit dem r . des Monats Juni dieses
Jahrs einen Rcchtspraktikantcn oder rezipirten Scribentcn als
Aktuar anzustellen ; cs kann aber nur ein sircr Gehalt von
höchstens 280 fl . zugcsichert werden .

Die Lusttragenden sind eingcladen , sich in frankirtcn Briefen
anher zu wenden .

Mosbach , den 29 . Febr . 1828 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Peter .
Karlsruhe . fV eka n n tmach u ng . ĵ Da die seit dem

Jahr 1828 in Karlsruhe beabsichtigte Ausspielung der auf 4 Z63 fl-
geschahen Bibliothek des verstorbenen Kreisdirektors Freiherr »
von Lieb enstein mit 3 rL8 Loosen , wegen Mangel an Loos -
abnchmcin , nicht zu Stande kam , so werden die Loosinhabcr
daher gebeten , gegen Rückgabe der Loose die Zahlung von den
Herren , an die sie solche geleistet , zu erheben . Die auswärtigen

Herren Kvllccteurs werben aber ersucht , die rückerhaltenen Loosean den Hauptkollekteur zuruck zu senden , von dem sic portofreidas Geld erhalten werden .
Karlsruhe , den 3 . Marz 1628 .

Der verpflichtete Vormund der Freihcrrlich von
Lrebenstein ' schen minderjährigen Söhne ,L - von Holzing ,

Oberforstmcister .
Fahndung .!, Der wegen Vagantcnkebenund Diebstahlen dahier inhafttrt gewesene und unten sianali -

sirte Franz Christoph Walter von Berzhausen ist in der abge -
wichcnen Nacht aus seinem Arreste durchgegangcn und hat sich
auf fluchtige » Fuß gesezt .

Wir ersuchen die rcspektiven Polizeibehörden , auf diesen der
öffentlichen Sicherheit höchst gefährlichen Putschen zu fahnden ,, h » im Betrctungsfalle arretircn und anher abliefern zu lassen .

Eppingen , den 6 . März 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortall 0 .
Signalement .

Alter : 29 Jahre .
Größe : 5 ' 6 " 2 " /.
Statur : untersezt .
Gcsichtsform : oval .

- färbe : gesund.
Stirne : hoch .
Haare : braun .
Augen : grau .
Augenbraunen : blond .
Nase : groß und dick .
Mund : proporrionirt .
Bart : blond .
Kinn : rund .
Jahne : gesund .
Kennzeichen : trägt kleine Ohrcnringe .

Kleidung .
Er tragt eine grün sammctne Kappe nach Russischer Faoon ,mit Pelz besezt und einem ledernen Schild , ein blauscidcnesHalstuch mit gelben Blumen , einen grünen Bibcrüberrock und

lange Hose » vom nämlichen Zeug , eine roth mit schwarz ge¬zeichnete kattunene Weste , einen weißwollcncn gestrickten Warn -
mes , und Stiefel .

Karlsruhe . fHauser -Verstcigerung zu Spöck .fAuf Freitag , den 28 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden aufdem Rathhaus zu Spöck nachbenannte dem Wilhelm Süß und
seinen Kinder erster Ehe gehörige Häuser der Vcrmögensausein ,andcrsctzung wegen , gemäß landesherrlicher Verfügung vom 14 .
Januar d . I . Nr . 607 , unter Ratifikationsvorbchalt öffentlich
versteigert :

a) Eine zweistöckige Behausung unten im Dorf , mit der
ewigen Schildgerechtigkeit zum goldenen Adler , „ cbstScheuer , Stallung , Garten und mit dem Besitzer nach -
beschriebenen Hauses gemeinschaftlichen Hofraithe .2) Line zweistöckige Behausung unten im Dorf , nut einer
eingerichteten -Oelschlagc , nebst Scheuer , Stallung , Gar¬
ten , und mit dem Besitzer des Adlcrwirthshauscs gemein¬
schaftlichen Hofraithe .

Steigerungsliebhaber können die Bedingungen bei den Vor «
gcsezten in Spöck täglich einschcn .

Karlsruhe , den 2 . März 1828 .
Großherzogliches LandamtSrevisorat .

Rh ei nländer .
Karlsruhe . fHaus - Verstcigerung . 1 Dienstag ,den 16 . März d . I . , Nachmittags 3 Ubr , wird das in die Ver -

lassenschaftsmaffe des verstorbenen Herrn Geheimenratls und Leib¬
arztes Schrickst seuior gehörige Ssiöckige Haus,

'
Nr . 10 in
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» er Schloßstraße , mit Stallung , Remisen , Garten und einem
» stockigen Garrenhaus versehen , öffentlich versteigert werden.

Es sind darauf i 5, ooo fl . geboten , und wird das Haus bei
dieser Versteigerung dem Meistbietenden, ahne Ratisikationsvor-
behalt für eigen zugcrchlagcn.

Die Versteigerung geschuht im Hause selbst . Die Verkaufs -
bcdingungen tonnen bei Unterzeichneter Stelle eingesehen werden.

Karlsruhe , den 4. März 1626.
Großherzogliches Oberhofmarschallamtsrcvisorat .

Rath Ziegler .
Karlsruhe . ^ Versteigerung des Promenade¬

hau ses . ss Mittwoch , den ig . Marz d . I . , Nachmittags 5
Ubr , wird das in die Verlaffenichaftsmaffc des verstorbenenHrn .
Gcheimenraths und Leibarzts Schrickcl « enioi- gehörige Prö-
menadehaus und dabei liegende Güter , in dem Promcnadehaus
selbst , und zwar zuerst in folgenden Abtheilungcn und dann im
Ganzen öffentlich versteigert , und wenn annehmbare Gebote ge¬
schehen an die Meistbietenden ohne Ratifikationsvorbehalr lvsgc-
schlagen werden.

Zuerst werden von dem urbaren Felde , welches Gartenrccht
hat , iS halbe Morgen einzeln ausgerufen werden- Der erste
halbe Morgen liegt vorne » am Beierthcimer Weg , zwischen der
neuen Kriegsstraße und dem Promenadcweg .

Sodann werden die Gebäulichtciten nebst der darauf ruhen¬
den Wirthschaftsgerechtigtcit und 7 Morgen 2 Viertel 26 Ru¬
then 5 Schuh urbares Feld , Hof , Garten und Waldung in
Ausruf genommen . Das auf der Waldung stehende Holz bleibt
aber der verkäuferischen Masse.

Wenn diese Stücke einzeln verkauft sind , so wird der Kauf¬
preis aller zusammen geschlagen , und ein Verbuch gemacht , ob
Jemand auf das Ganze ein Mehrerer» bietet . . ^

Die nähern Verkaufsbedingungen , so wie die Nachweise über
die Wirthschaftsberecheigung , können bei diesseitiger Stelle cin-
gesehen werden.

Karlsruhe, den 5 . Marz 1828 .
Großherzogliches Oberhosmarschallamtsrebisorat .

Rath Iicgler .
Karlsruhe . fHäuser - Verstcigerung - H Die zur

Vcrlassenschaft weil . I . M . der Königin Friederike von Schwe¬
den gehörige , in der Linkenheimer und Mademwstraße dahier ge¬
legene 5 Häuser , mit Hof und Garten und 2 Hauspläpe, wer¬
den , abgethcilt ,

Montag , den 17. dieses , Nachmittags 5 Uhr ,
öffentlich versteigert ; wozu die Kauflicbhaber hiermit cingeladen
werden. Die Versteigerung findet im Palais I . M . der höchst¬
seligen Königin statt , wo von heute an die Pläne mit der Be¬
schreibung eingesehcn werden könne» , und wo sich diejenigen ge¬
fälligst anzumelden belieben , welche von den Baulichkeiten Ein¬
sicht zu nehmen wünschen . Die Kaufbedingungcn werden vor
der Versteigerung bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 5 . März 1628.
Heidelberg . fHaus - Verstciger u ng/j Aus der

Erbmasse der kürzlich verstorbenen Wittwe des Oberförsters Mon¬
tanus zu Walldorf wird

Mittwoch , den 16 . April d . I - , Nachmittags 1 Uhr ,
aus dem dasizcn Rathhause , auf Ansuchen der Erben , das in
solche gehörende wohlerhaltene zweistöckige Wohnhaus nebst den
dabei befindlichen Gärten versteigert werden.

Dieses Haus , in der angenehmsten Gegend und an den Stra¬
ßen nach Heidelberg , Spepcr und nach Wiesloch gelegen, ent¬
hält : Im untern Stocke , vier geräumige Zimmer , eine Magd-
kammcr und eine Küche, Im obcrn Stocke , einen,Salon , 4
Zimmer und eine Küche. Ausserdem noch einen gewölbten und
einen Balkenkeller und dem erforderlichen Speicher ; dabei befin¬
den sich ein Wasch und Backhaus , ein Pumxbrunnen , zwei

Tabaksschopfen , eine große Scheuer und Stallungen für Pferde.
Rindvieh und Schweine , auch einen geschlossenen Hof.

In ledcm , der zunächst dem Hause liegenden zwei Obst - und
Gemüsgarten befindet sich ein Gartenhaus und ein Brunnen ,
auch ist einer derselben, welcher beiläufig 1/2 Morgen im Maas
hält , größtenteils mit edcln Sorten von Reben und Dbsibäu-
me » angepflanzt .

Das Ganze eignet sich für beinahe jeden Gewerbsmann , be¬
sonders aber für den Besiz einer Familie , welche in angenehmer
Gegend auf dem Lande zu wohnen wünscht .

Die Kaufbedingungen wird man bei der Steigerung selbst
bekannt machen.

Heidelberg , den 3. Marz 1828.
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

A. A.
Geper .

Achern . fHolz - Versteigerung . ^ In Beziehung
auf den von Seiten des hochpreißlichen Ministeriums der Finan¬
zen , Obcrforst -Kommission , für das Wirtschaftsjahr 1827 —
26 genehmigten Hiebsplan , werden Montag , den 24 . dieses,
Vormittags g Uhr , und die darauffolgenden Tage , im Ren -
cher Herrschaftwald , sog . Lbern - Försile ,

533 Klafter Eichen - ,
73 - Erlen- ,
35 Loose zu Boden liegendes Wellcnholz ,

nebst 45 Stück teils zu Holländer- , theils zu Bau- und Nuz-
holz taugliche Eichstämme , öffentlicher Steigerung ausgcsezt :
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß fragliches bereits aufgemachtes und numerirtes Holz täglich
cingesehen werden kann .

Achern , den 6. März 1626.
Großherzogliches Forstamt.

S ch ri ck el .
Kiechlinsbergen . Mein - Versteigerung .^ Mon¬

tag , den 24 . dieses , Morgens ao Uhr , werden wieder
200 Saum Wein

bei hiesiger Kellerei versteigert ; was hiermit bekannt gemacht wird .
Kiechlinsbergen , den 6. März 1828.

Großherzoglichc Domaincnverwaltung.
S ch w e i g e r t.

Eberbach , f S cha fe rci - Verp a ch tu ng. ^ Zur Ver¬
pachtung der der Gemeinde Neckargerach zugehörigen Schäferei ,
welche mit 200 Stück beschlagen werden kann , und an Michaeli
laufenden Jahres ihren Anfang nimmt , auf anderweite sechs
Jahre , ist Lagfahrt auf

Samstag , den i 5 . März d . I . , Vormittags aa Uhr ,
auf dem Rathhause zu Neckargerach festgesezt , wozu die Stei-
gerungsliebhabcr mit dem Bemerken eingcladcn werden , daß sie
durch obrigkeitliche Zeugnisse sich über ihre Fähigkeit auszuwei-
sen haben .

Eberbach , den 11 . Febr . , 828.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Baden . fVorladungeines K 0 n scrib i rte n . ŝ

Der in der Konscription pro 1827 zum Militärdienst betroffene,
bei der Aushebung aber unerlaubt abwesende

Joseph Müller , von Baden ,
welcher sich bisher nicht gestellt hat , wird hiemit aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen ,
bei Vermeidung der gesezlichcn Nachthcile , dahier zu stellen.

Baden , den 1 . März 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

Mahler .
Gengenbach . ^ Vorladung eines Konscri bir¬

ken , s Der in die Militär-Konscriptivn pro »626 gehörige,
mit Loosnummer 34 in Aktivdienst gezogene , bei der Affentk-
rung am 20 . d . M . aber nicht anwesend gewesene dasige Bür-
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gerrsohn Franz Michael Buhler , von Profession ein Schnei¬
der , wird , da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , öffentlich
aufgefordert , sich langst bis zum

i . April d . I .
dahier vor Amt zu stellen , widrigenfalls die auf diesen Ungehor¬
sam gesezten Strafen nach dem Gese ; vom 5 . Oktober 1820 und
nach § . 58. des KonscriptionsgcHzes vom 14 . Mai 1826 gegen
solchen ausgesprochen werden wurde .

Gengenbach , den 2g. Febr . 1628.
Großherzogliches Bezirksamt.

B 0 s s i .
Waldkirch . sDorladung eines Ko nscribirten .j

Der zur Konscription pro 1826 gehörige, bei der Loosung und
Aushebung aber nicht erschienene Kaspar Beyel , von Biedcr -
bach , wird hicmit aufgcfordcrt , sich

binnen 6 Wochen
um so gewisser dahier zu stellen , als sonst die gcsczlichc Strafe
gegen ihn würde ausgesprochen werden.

Waldkirch , den 22 . Febr . 182g.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

Fr 0 mherz .
Lahr , stVo rlad u n g ei n e s K0 n scri b irten .sl Jo¬

hann Christian Walter von Lahr , welcher zur diesjährigen
Konscription gchöri , und eine Aktiv - Nummer erhielt , hat sich
bei der Aushebung nicht sistirt . Derselbe hat sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls die gcsezlichcn Vermögcnsstrafcn ge¬
gen ihn erkannt , und im Betretungsfalle nach § . 58 . des Ken-
scriptionszeseHes gegen ihn verfahren werde.

Lahr , den 2Z. Febr . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Lang .
Durlach . ^ Vorladung K 0 n scr i b i r te r . ss Bei

der Konscription pro 1828 wurden
Nr . 27 Matheus Riedt von Langensteinbach , und

- 76 Philipp Jakob Far n von Wilferdingen
zum Aktivdienst bestimmt . Beide sind abwesend , und werden
nun aufgefordcrt ,

innerhalb 6 Wochen ,
bei Vermeidung der gesezlichen Nachtheile , sich einzusinden, und
ihrer Konscriptionspflicht zu genügen .

Durlach , den 22 . Febr. 1828 .
Großherzoglichcs Obcramt.

B a u m ü l l c r .
Emmen bin gen . ^ Vorladung eines Konscri -

birten . sj Franz Joseph Vogel , von Obcrschaffhauscn, wel¬
chen das Loos bei der Konscription für das Jahr 1828 zum Ak-
tivdienst getroffen hat , und welcher sich am »3 . d. M. zur As-
scntirung nicht gestellt hat , wird hiermit aufgefordert ,

binnen 4 Wochen ,
von heute an , um so gewisser sich dahier zu stellen , als sonst
gegen ihn , als Refraktair, nach den bestehenden Gesetzen wird
erkannt werden.

Emmendingen , den 27. Febr . 1628.
Großherzogliches Oberamt.

Stößer .
Krautheim , s Scl> u ld en - L i q u id a t io n . sl lieber

das. Vermögen des Franz und Martin Netzbach , vonKlepsau,
öabc » wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Schuldverfahrcn
und Streit über den Vorzug auf

Donnerstag , den 10 . April d . I . , früh 8 Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger , welche irgend einen
Anspruch an die Gantmaffe zu machen haben , mit Ausweisung
hierüber versehen , unter dem Rechrsnachthcil des Ausschlusses

von gegenwärtiger Gantmaffe , und den Bcrathungc» über den
Ganthaushalt anher vorgeladcn werden.

Krautheim , den , 9 . Febr . 1828.
Großherzogl . Bad . Amt.

Schneider .
Haslach . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen Be-

nediktJack le , von Welschensteinach , ist Gant erkannt, und zur
Liquidation Tagsahrt auf

Dienstag , den 1 . April d . I .
anbcraumt , wozu wir sämmtliche Kreditoren auf den besagten
Tag , früh 9 Uhr , auf die Amtskanzlei dahier mit dem Bemer¬
ken vorladen , daß sie im Nichrerscheinungsfalle von der Gant¬
maffe ausgeschlossen würden .

Haslach , den 1 . Marz . 1828 .
Großherzogl . Bad . F. F . Bezirkscmt-

W ö l f l e.
Rastatt . lSchuldcn - Liquidation . sl Gegen den

Bürger und Schrcinermcistcr Anton Kühn von Waldpreches -
wepcr wurde Gant erkannt , und zur Liquidation seiner Schul¬
den und zum Streite über den Vorzug Tagsahrt auf

Dienstag , den 8 . April , früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei bestimmt ; wobei dessen sämmtliche Gläu¬
biger zu erscheinen, und , bei Strafe des Ausschlusses von der
Masse , ihre Forderungen anzumekdcn haben.

Rastatt , den 21 . Febr . 1826.
Großherzogliches Obcramt.

Müller .
Rastatt . sEdik tall a d u n g . sj Da der Aufenthaltsort

des Herrn Grafen Franz von Sickingcn hierorts unbekannt
ist , so wird derselbe andurch öffentlich aufgcfordcrt , auf die von
den Hefrath Renncr ' schcn Erben , dann dem Handelsmann
Vier mann und Hoff» ,tor Gottschalk Meyer von Mann¬
heim unetrm 2a . Januar v . I . gegen ihn angebrachte Klage ,
wegen Nichtigkeit der am 18 . Juni lörogeschlosscncn Konvention,

binnen einer Frist von sechs Wochen ,
durch einen hinreichend zu bevollmächtigenden Hofgcrichts - Advo-
kalen unfehlbar , und zwar unter dem Rcchtsnachthcil gerichtlich
zu antworten , daß ansonst , nach Umlauf obiger Frist , die Kla¬
ge für cingestandcn , und alle des Beklagten Einreden für ver¬
säumt erklärt werden.

Verfügt Rastatt , den i 5 . Februar 1626.
Das Großherzogl . Badische Hofgcricht des Mittclrheins.

Der Präsident.
Freiherr von Wechmar .

Karlsruhe . sS ch u ld e n - Li q u i da ti 0 n .sl Ucbcr die
Verlassenschaft des verstorbenen pcnsionirten Amtmanns Roth
dahier ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldcnliquidation auf

Mittwoch, den 26 . Marz d. J >, Morgens 8 Uhr ,
anbcraumt , wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von gegenwärtiger Konkursmasse , anher vorgeladcn
werden.

Karlsruhe, de» 22 . Febr. , 628 .
Großhcrzoglichcs Stadtamt.

B a u m g ä r t n c r.
Bruchsal . sJah rmarkt - V erleg ung .sl Der hiesige

Mitfastcnmarkt wird d . I . wegen des auf Mittwoch, den 19 .
dieses , cinrrctendcn Feiertags den Tag darauf ,

Donnerstag , den 20 . ,
gehalten , was mit dem Anhänge öffentlich bekannt gemacht
wird , daß der Viehmarkt auf seinen bestimmten Tag , Diens¬
tag , den 18 . März , statt hat .

Bruchsal , den 4 . Marz 1628.
Der Stadtrath .

Kohner .

Verleger und Drucker : P . M a ck l 0 t.
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